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■  Als wir die Februarausgabe des Diabetes-Jour-
nals in der Redaktion vorbereiteten, herrsch-
te draußen frühlingshaftes Wetter; es zeigte der 
Winter bis dahin zwar nicht die Romantik der 
verschneiten Landschaf-
ten, die man sich gerade 
um die Weihnachtszeit so 
gewünscht hätte, sondern 
eher etwas Frühlingshaftes. 
Ganz ehrlich hat es vielen 
gut getan, dass man zwar die 
Dunkelheit der Wintertage 
ertragen musste, aber nicht 
auch noch die Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt. 
Denn Matsch und Schnee 
sind der Gesundheit auch 
nicht gerade zuträglich.

■  So gesehen sind wir in der Redaktion alle ganz 
gut in das Jahr 2014 gestartet und hoffen, dass auf 
einen guten Start – im Sinne der Fliegersprache 
– viele gute Landungen folgen mögen. Für einen 
guten Flug und eine sanfte Landung sollte man 
natürlich gute Sicht haben. Und wenn es schon 
ein Blindflug sein muss, dann muss man sich zu-
mindest auf seine Instrumente verlassen können. 
Doch genau das ist bei Menschen mit Diabetes in 
Bezug auf ihren Blutzucker nicht immer möglich. 

Insbesondere zu Schlafenszeiten müssen sich die 
Betroffenen auf einen guten Verlauf des Zuckers 
verlassen können – da man im Schlaf Unterzucke-
rungsanzeichen schlechter wahrnimmt, als wenn 
man wach ist.

■  Wie gesagt, hat bei einem Blindflug der Pilot 
Instrumente, auf die er sich verlassen kann, um 
das Flugzeug sicher zu landen. Auch in Bezug 
auf den Blutzuckerverlauf gäbe es mit der konti-
nuierlichen Glukosemessung solche Instrumen-
te. Diese sind erprobt, funktionieren zuverläs-
sig, aber sie sind nicht verordnungsfähig. Noch 
nicht zumindest – hier würde ich mir wünschen, 
dass die kontinuierlichen Messsysteme bald für all 
die Menschen zur Verfügung stehen, die Unter-
zuckerungen schlecht wahrnehmen können. – 
Ja, eigentlich müssen sie allen insulinbehandel-

ten Patienten erstattet 
werden, sofern diese 
es möchten.

■  Persönlich bin ich 
guter Hoffnung, dass 
solche kontinuierli-
chen Messsysteme 
in naher Zukunft den 
Markt erobern wer-
den. Hier hoffe ich 
sehr auf die Einsicht 
der Gesetzgeber. Ihr 
Diabetes-Journal hält 

Sie über die weitere Entwicklung auf dem Lau-
fenden.

Herzlichst
Ihr

Prof. Dr. med. Thomas Haak,  
Chefredakteur

Gut gestartet

ha
ak
@
ki
rc
hh
ei
m
-v
er
la
g.
de

Editorial

Fo
to

: G
ui

do
 V

ro
la

 -
 F

ot
ol

ia
.c

om



4 Diabetes-Journal 2 /2014

Panorama

Bach und Mozart senken Blutdruck 6

Gesundes Essen kostet mehr  8

Kassel: Deutscher Diabetiker Tag 2014 9

Aktuell

Insulin höher konzentriert: Mit U-300-Insulin 
weniger nächtliche Unterzuckerungen 10

Unterzuckerungen: Blindflug in der Nacht 12

Aktuelles von diabetesDE 14

Titelthema

Kinder mit Diabetes: 
Aktiv leben mit modernen Therapien 18

Kinder und Jugendliche: Raus aus dem 
 Schatten der Erwachsenendiabetologie! 20

Dominik (13), Junior-Cup-Weltmeister: „Ich 
habe schon immer Fußball gespielt“ 24

Kinder mit Diabetes

Obwohl sich die Prognose 
für Kinder mit Typ-1-Diabetes 
heutzutage stark verbessert 
hat, stellt die Erkrankung die 
betroffenen Familien noch 
immer vor große Heraus-
forderungen. Im Titelthema 
beschreibt Prof. Thomas Danne 
den Wandel und den aktuellen 
Stand der Diabetesbehandlung 
bei Kindern.

Seite 18

Inhalt

www.diabetes-journal.de

Fitness/Wellness

Pflegetipps für wintergesunde Haut  26

Fitnesstipps  27

Medizin

Diabetes-Kurs:
Zucker und Diabetes – verträgt sich das? 28

Blaulicht: Notfall Knochenbruch – richtige 
Stellung stabilisieren 32

Sprechstunde  34

Gesundheitspolitik

VDBD-Vorsitzende Schnellbächer: „Ganz 
neue Felder in der Diabetesberatung“ 36

Hermann Gröhe, neuer Bundesgesund- 
heitsminister 41

Soziales

Rechteck 42

Titelthemen sind 

mit rotem Pfeil 

gekennzeichnet 

Fo
to

: G
ün

te
r 

M
en

zl
 -

 F
ot

ol
ia

.c
om



5Diabetes-Journal 2 /2014 www.diabetes-journal.de

Zucker – süßer Verführer
Er ist in aller Munde: Im 
Schnitt verzehrt jeder Deut-
sche pro Jahr 35 kg Zucker. 
Erfahren Sie, wieso wir 
Süßes so lieben und wel-
che Folgen dies hat.
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Minimessgeräte für 
Intensivstationen

Mit 1,27 Mio. Euro fördert das Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung bis August 2016 ein For-
schungsprojekt der Ruhr-Univer-
sität Bochum (RUB) und der Fach-
hochschule Südwestfalen. Ziel ist 
die Entwicklung eines miniaturi-
sierten Blutzuckermessgeräts für 
Patienten auf Intensivstationen, bei 
denen starke Blutzuckerschwan-
kungen das Sterberisiko steigern, 
berichtet die RUB in einer Presse-
mitteilung.

Die zurzeit vorhandenen Biosenso-
ren für die Blutzuckermessung ar-
beiten nicht genau genug, schreibt 
die RUB. Um den Zuckergehalt bes-
ser bestimmen zu können, entwi-
ckelt das Team um Prof. Dr. An-
dreas Ostendorf vom RUB-Lehr-
stuhl für Laseranwendungstechnik 
eine geringinvasive spektroskopi-
sche Methode für die Messung. Die 
RUB-Forscher konnten laut Pres-
semitteilung bereits zeigen, dass 
Blutzuckermoleküle einen Finger-
abdruck im Infrarotspektrum des 
Bluts hinterlassen, aus dem sich die 
Menge des vorhandenen Blutzu-
ckers ergibt. Herkömmliche Spek-
trometer eignen sich jedoch wegen 
ihrer Größe nicht für den Einsatz 
auf Intensivstationen. Die minia-
turisierten Messgeräte arbeiten auf 
der Basis von Quanten-Kaskaden-
Lasern.

Blutzuckermes-
sung per Laser: 
Mit spektrosko-
pischen Metho-
den bestimmen 
Forscher der 
Ruhr-Universität 
Bochum den 
Zuckergehalt im 
Blutplasma.

Gesundheitswissen 
online testen

Die Deutschen wissen zu wenig 
über Gesundheit. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine repräsentative Um-
frage im Auftrag der Krankenkasse  
Deutsche BKK und des Magazins 
 Focus. Mehr als die Hälfte der Befrag-
ten glaubt, eine Kalorie sei die Maß-
einheit für den Fettgehalt, 78 Prozent 
unterschätzen die Auswirkungen ei-
ner Zigarette und 58 Prozent wussten 
nicht, dass ein Muskelkater eine Ver-
letzung ist und würden die Schmer-
zen mit mehr Sport bekämpfen. 
Die Initiatoren haben deshalb un-
ter www.gesundheitsiq.de ein Online-
Quiz gestartet, bei dem jeder seinen 
Kenntnisstand in Gesundheitsfragen 
testen, Wissenslücken schließen und 
Anregungen für eine gesündere Le-
bensweise erhalten kann.

Das Unternehmen Bayer gibt bekannt, 
dass die Bewerbungsfrist für das „Fine 
Star“-Modelcasting verlängert wurde. 
Kinder und Jugendliche im Alter von 4 
bis 17 Jahren, die an der Ausschreibung 
teilnehmen möchten, haben nun noch 
bis zum 15. Februar 2014 Zeit, ihre Be-
werbungsunterlagen einzusenden. Mit 
dem jährlichen Wettbewerb, der nun be-
reits zum vierten Mal stattfindet, soll ei-
ne breite Aufmerksamkeit für das The-
ma Diabetes bei Kindern und Jugend-
lichen erzielt werden. Gesucht werden 
drei betroffene Kinder und Jugendliche, 
die sich von ihrer Krankheit nicht ein-
schränken lassen und voll im Leben ste-
hen. Weitere Informationen gibt es unter 
www.diabetes.bayer.de/finestars

 „Fine Star“-Modelcasting

Bewerbungsfrist 
verlängert

Studien zeigen, dass Musik die Herzfre-
quenz und den Blutdruck senken, die At-
mung beruhigen und Stresshormone re-
duzieren kann, meldet die Deutsche Hoch-
druckliga (DHL). Durch 
Musik wird das vegetative 
Nervensystem beeinflusst, 
und „dadurch kommt 
es zu emotionalen, aber 
auch hormonellen Verän-
derungen“, erklärte Prof. 
Dr. Hans-Joachim Trappe 
vom Klinikum der Ruhr-
Universität Bochum im 
Rahmen des 37. Wissen-
schaftlichen Kongresses 
der DHL in Berlin. „Da-
durch, dass das vegeta-
tive Nervensystem auch 
das Herz-Kreislauf-System kontrolliert, 
hat die Musik indirekten Einfluss auf die 
Herz- und Atemfrequenz sowie den Blut-
druck.“ Klassische Musik besitzt die stärks-

te Heilkraft und wird in der Musikthera-
pie am häufigsten eingesetzt. So sind be-
sonders Bach, Mozart, Händel, Corelli, 
Albinoni und Tartini bei Herz-Kreislauf-

Erkrankungen empfeh-
lenswert. Eine Studie von 
Trappe mit 60 Probanden 
zeigte, dass z. B. Bachs 
Orchesterstudie Nr. 3 den 
Blutdruck im Schnitt um 
7,5/4,9 mmHg senkt, also 
etwa von 140/90 mmHg 
auf rund 132/85 mmHg. 
Auch die Herzfrequenz 
sank um ca. sieben Schlä-
ge pro Minute. Nach der 
Beschallung stiegen 
Blutdruck und Herzfre-
quenz hingegen wieder 

an. Trappe entdeckte zudem auch Un-
erwartetes: „Interessanterweise konnten 
wir auch Blutdrucksenkungen bei Heavy 
Metal- Musik nachweisen.“

Musik als Therapie bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Bach und Mozart senken Blutdruck

Ein Konzert mit Musik z. B. von 
Bach, Mozart oder Händel kann 
Blutdruck und Puls reduzieren.
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Gesundes  Essen 
kostet mehr

Eine gesunde Ernährungswei-
se kostet in Industriestaaten 
rund 1,50 Dollar (ca. 1,10 Euro) 
pro Person mehr am Tag als der 
Verzehr weniger gesunder Le-
bensmittel. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Untersuchung der 
Harvard School of Public Health 

(HSPH) in Boston, USA. Die For-
scher analysierten 27 Studien aus 
10 wohlhabenden Ländern, vor 
allem aus den USA, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der HSPH. 
Sie verglichen dabei die Preise für 
gesunde und ungesunde Zutaten 
und Lebensmittel. Die größten 
Unterschiede zeigten sich beim 
Fleisch: Gesündere Produkte kos-
teten pro Portion durchschnittlich 
29  US-Cent (ca. 21  Euro-Cent) 
mehr. Laut Studienleiterin 
 Mayuree Rao könne gerade für 
viele Familien der zusätzliche 
Betrag pro Tag ziemlich ins Ge-
wicht fallen: „Das entspricht rund 
550 Dollar (ca. 400 Euro) mehr 
pro Jahr und Person. Das könn-
te ein wirkliches Hindernis für ei-
ne gesunde Ernährung sein.“ Rao 
schlägt deshalb vor, dass die Re-
gierungen gesünderes Essen er-
schwinglicher machen könnten, 
indem gesunde Nahrungsmit-
tel vermehrt gefördert und höhe-
re Steuern auf ungesunde Nah-
rungsmittel eingeführt werden.

Dextrose-Gel hilft 
Neugeborenen

Neugeborene, die von Müttern mit 
Schwangerschaftsdiabetes zur Welt 
gebracht werden, haben häufig ei-
nen zu niedrigen Blutzucker. Sta-
bilisiert frühes Füttern die kindli-
chen Blutzuckerwerte nicht, sollte 
nach Auskunft der Deutschen Dia-
betes Gesellschaft (DDG) zusätzlich 
ein Dextrose-Gel verabreicht wer-
den. Denn das Gel, das in die Wan-
genschleimhaut des Säuglings ge-
rieben wird, kann einer aktuellen 
neuseeländischen Studie zufolge 
vor gefährlichen Unterzuckerungen 
schützen. Schwangere mit Diabetes 
sollten sich frühzeitig über die Gel-
Behandlung informieren und in ei-
nem Krankenhaus entbinden, das 
über Spezialabteilungen für Frühge-
borene verfügt, rät deshalb die DDG.

Falsch gekürzte, rissige Fußnägel sehen 
unschön aus und sind anfällig für Infek-
tionen durch Bakterien und Pilze, warnt 
die Deutsche Haut- und Allergiehilfe 
(DHA). So ist Nagelpilz die häufigste Er-
krankung an den Nägeln und betrifft 5 
bis 12 Prozent der Europäer. Ältere Men-
schen sind häufiger betroffen als junge, 
ein besonderes Risiko tragen Personen 
mit Diabetes und Durchblutungsstörun-
gen. Um zu zeigen, wie man die Füße 
und Nägel richtig pflegt und was hilft, Er-
krankungen und Infektionen vorzubeu-
gen, bietet die DHA die kostenfreie Bro-
schüre „Gesunde Haare und Nägel“ an. 
Bezugsmöglichkeiten: DHA e. V., Heilsba-
cherstraße 32, 53123 Bonn – oder online 
unter www.dha-haareundnaegel.de

Ratgeber

So pflegen Sie 
 Ihre Nägel richtig

Australische Forscher haben neue Er-
kenntnisse zum Therapieerfolg von Ma-
genbändern gewonnen. Die Daten, die 
Studienleiter Dr.  John 
Wentworth von der 
Monash University auf 
dem Weltdiabeteskon-
gress 2013 in Melbourne 
vorstellte, zeigen, dass 
nicht nur Diabetiker 
mit extremem Überge-
wicht von einem sol-
chen Eingriff profitie-
ren. An der  Studie nah-
men 51  Personen mit 
einem Body-Mass-Index 
(BMI) von 25 bis 30 kg/
m2 teil, die nicht länger 
als fünf Jahre an Diabe-
tes erkrankt waren. Diejenigen, denen ein 
Magenband eingesetzt worden war, ver-
loren signifikant mehr Körpergewicht (11 
vs. 1 kg) und zeigten häufiger ein dauer-

haftes Nachlassen der Diabetessympto-
me (52 vs. 8 Prozent) als diejenigen in der 
Kon trollgruppe mit rein medikamentöser 

Behandlung. Zudem be-
nötigten die operierten 
Patienten viel weniger 
Medikamente, um ih-
ren HbA1c-Wert zu sen-
ken. „Zwar nahmen die 
meisten weiterhin Met-
formin, jedoch nur sehr 
wenige benötigten wie 
bisher zusätzliche Anti-
diabetika. Und die vier 
Patienten mit einer In-
sulintherapie benötig-
ten innerhalb von zwei 
Jahren keine Insulinthe-
rapie mehr“, so Went-

worth. In der konventionell behandelten 
Gruppe war hingegen eine stetige Steige-
rung des Bedarfs an Diabetesmedikamen-
ten zu beobachten.

Neue Studienergebnisse zur bariatrischen Chirurgie

Magenband hilft nicht nur Adipösen

Auch bei einem Body-Mass-Index 
von 25 bis 30 kg/m2 kann ein Ma-
genband helfen.
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Die diabetestour präsentiert zum vierten Mal den 
 Deutschen Diabetiker Tag (DDT): Am 29. März 2014 erwar-
tet die Besucher im Kongress Palais in Kassel interaktive Di-
abetesinformationen, Expertenvorträge, Workshops, kos-
tenlose Vorsorgestationen sowie Kochshows mit Hans Lau-
ber und Starkoch Uwe Steiniger. Der Deutsche Diabetiker 
Bund (DDB) wird entscheidend das Programm mitgestal-
ten und in Diskussionsrunden Zeichen setzen für eine bes-
sere Diabetikerversorgung. Auf www.diabetestour.de finden 

Sie weitere Informationen 
und das vorläufige Pro-
gramm. Zum Vormerken: 
Am 28. September präsen-
tiert die diabetestour den 
 Landesdiabetikertag Ba-
den-Württemberg in der 
Stuttgarter Liederhalle.

2014 wieder in Kassel:

Deutscher Diabetiker Tag

Im Kongress Palais in Kassel 
präsentiert die diabetestour 
am 29. März 2014 den Deut-
schen Diabetiker Tag.

online
• Online-Frage Januar: „Studien deuten darauf hin, 
dass Nährwertangaben auf Lebensmittelverpackungen 
wenig beachtet werden. Werfen Sie einen Blick 
auf diese Angaben?“

Auf die Online-Frage im letzten Monat antworteten  
62,2 % mit „Ja“ und 37,8 % mit „Nein“. Insgesamt  
beteiligten sich 349 Leser.

• Neue Online-Frage: „Sind Sie bereit, mehr zu zah-
len, um frische, gesunde Lebensmittel einzukaufen?“

Wenn Sie abstimmen wollen, dann klicken Sie unter www.
diabetes-journal.de. Das Ergebnis gibt es in der März-
Ausgabe.

Diabetes-Journal-Newsletter
In Zukunft nichts mehr verpassen: Der wöchentliche Diabe-
tes-Journal-Newsletter mit aktuellen Themen hält Sie im-
mer auf dem Laufenden! Einfach kostenlos registrieren un-
ter: www.diabetes-journal.de/diabetes-journal-newsletter
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Folgen Sie uns auf Twitter! 
www.twitter.com/#!/Diabetes_Profis

Besuchen Sie unsere Homepage! 
www.diabetes-journal.de

Besuchen Sie unsere Facebook-Seite! 
www.facebook.com/Diabetes.Journal

Im App Store

Die Innovation für diabetische Haut
Die erste Pflegeserie von EUBOS mit speziell auf die
diabetische Haut abgestimmten Wirkstoffen:
I Carnosin wirkt revitalisierend und antioxidativ
I Creatin fördert und stärkt die Zellfunktionen
I Zusätzliche Aktivstoffe und natürliche Öle schützen

und pflegen effektiv
Erhöht intensiv die Feuchtigkeit,
entspannt spürbar.

– Paraben-frei – PEG-frei – Ohne Mineralöl

Gratis-Proben
in teilnehmenden

Apotheken

ZUR MEDIZINISCHEN HAUTPFLEGE I ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN
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Endlich: EUBOS –
Hautpflege für
Diabetiker

EUBOS DIABETISCHE HAUT
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